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Therme bricht gleich mehrere Rekorde
Umsatz, Gewinn, Pommes frites: Das Zurzacher Thermalbad blickt auf ein Rekordjahr zurück. Nur in einemPunkt war 2019 noch besser.

Stefanie Garcia Lainez

Bereits 2023war einRekordjahr
– nun hat die Therme Zurzach
erneutmehrereBestmarkenge-
knackt.Nur eineZahl bleibt seit
2019 unangetastet. Eine Über-
sicht.

Wie viel Gewinn erzielte
die Therme 2024?

«Wir konnten den Gewinn vor
Steuern fast verdoppeln – von
943’000 auf 1,753 Millionen
Franken», sagtGeschäftsführer
Dominik Keller. «So gut lief es
noch nie.» Der konsolidierte
Reingewinn der Thermalbad
Zurzach AG liegt bei 1,5 Millio-
nen Franken und liegt noch im-
merknapp72Prozentüberdem
Vorjahresgewinn von 911’000
Franken.

Wie hoch war der
Umsatz?

Bereits im Geschäftsjahr 2023
konnte die Thermemit mehr als
16Millionen Franken den bishe-
rigenRekordbrechen–imvergan-
genen Jahr gelangdies der gröss-
ten Freilufttherme der Schweiz
erneut:Fast18MillionenFranken
Umsatz erzieltedasBad2024.

Zahlt die Therme in
diesem Jahr eine
Dividende aus?

Erstmals seit 2019kommendie
Aktionärinnen und Aktionäre
wieder in den Genuss einer Di-
vidende oder Nennwertreduk-
tion: Die Dividende beträgt 12
FrankenproAktie. Inden Jahren
dazwischenkonntekeineausge-
schüttet werden. Dies, weil die
Therme während der Corona-
zeit Härtefallgelder erhielt und
bei einer Ausschüttung die
Hilfsgelderwiederhätte zurück-
bezahlenmüssen.

Welcher Wert ist seit fünf
Jahren ungebrochen?

Unangetastet bleibt der Gäste-
rekord. Die Bestmarke der ver-
gangenen vier Jahrzehnte
stammt aus dem Jahr 2019:Da-
mals entspannten sich fast
440’000 Besucherinnen und
Besucher im warmen Wasser
des Zurzacher Thermalbades.
Im vergangenen Jahr waren es
412’000 Gäste – 4,3 Prozent
mehr als noch 2023.

Das absolute Rekordjahr in
der mehr als 50-jährigen Ge-
schichtedesBadeswar 1977mit
über einer Million Besucherin-
nen und Besuchern. Aber: Der
Eintritt kostete nur 1.50 Fran-
ken, auchwardieBadedauerauf
30Minuten beschränkt.

Welche weiteren
Rekorde konnte die
grösste Schweizer
Freilufttherme knacken?

EineneueBestmarkekonntedie
Therme in Zusammenhangmit

den Besucherzahlen dennoch
setzen: ImviertenQuartal 2024
legte die Therme im Vergleich
zumSpitzenjahr 2019massiv zu
und stellte einen neuen Rekord
auf: Bei den Gästefrequenzen
verzeichnete die Therme einen
zweistelligen Zuwachs im Ver-
gleich zum selben Zeitraum
2019. «Daswardas besteQuar-
tal in der Geschichte der Ther-
me», sagt Dominik Keller.

Auch im Fitnessbereich
konnte sich das Bad nochmals
steigern: Die Therme zählte
Ende 2024 insgesamt 1231Mit-
glieder – fast 140mehr als noch
Ende2023.DiesenRekordkann
das Bad wohl bis Ende des lau-
fenden Jahres nochmals bre-
chen:DieMitgliederzahlbeträgt
aktuell 1240. Seit der Corona-
pandemieentsprichtdies einem
Anstieg um30Prozent.

Zu guter Letzt konnte auch
das Badrestaurant einen neuen
Rekord verzeichnen, das 2024
einenUmsatz von 3,6Millionen
Franken erwirtschaftete. Im

Vorjahrwaren es noch 3,28Mil-
lionenFranken. «Dabeiwar das
Wachstum an der Pool-Bar
grösser als im Restaurant
ausserhalb des Badebereichs»,
sagtDominikKeller. Insgesamt
seien rekordhafte 30 Tonnen
Pommes frites verkauft wor-
den. «Als derChefkochmir die-
se Zahl nannte, haute es mich
fast aus den Socken.»

DiegutenZahlen imGastro-
bereichwürdenzeigen, dassdie
Gäste den Aufenthalt in der
Therme geniessen würden, so
Keller. Dies widerspiegele sich
auch im ersten Platz, den die
Therme 2024 bei einer Umfra-
ge von «Blick» und der Online-
Plattform Statista belegte: Das
Zurzacher Thermalbad wurde
für seinen freundlichen Kun-
denservice ausgezeichnet.

Was sind die Gründe für
diese Rekordzahlen?

«Vieles passte, die Nachfrage
steigt und die Menschen sind
gesundheitsbewusster», sagt
Dominik Keller. «Generell be-
steht ein Nachholbedarf nach
Corona – dieMenschen trainie-
ren konsequenter sowie regel-
mässiger und gönnen sich ver-
mehrt eine Auszeit.» Zudem
habe man das Angebot in den
vergangenen Jahren ständig
ausgebaut.

Welches waren die
Highlights im
vergangenen Jahr?

Dieneue, 3,4MillionenFranken
teure Papa-Moll-Unterwasser-
welt sei der Höhepunkt im ver-
gangenen Jahr gewesen und
habe dem Bad einen riesigen
Schub verliehen, sagt Dominik
Keller. Das Herzstück des auf
168Quadratmeter verdoppelten

Familien- und Kinderbereiches
ist die rasante, 61 Meter lange
Rutschbahn.Weitere Attraktio-
nen, wie etwa eine immersive,
also fast real erscheinende
Unterwasserwelt an der Decke,
wasserspritzende Figuren und
Luftdüsen imKinderbecken, er-
gänzen das neueAngebot.

Die Eröffnungsfeier im ver-
gangenenOktobermitdemKin-
derchor «Schwiizergoofe» und
demfrüherenSnowboard-Welt-
meisterFabienRohrerhabeviel
Beachtung indenMedienerhal-
ten. sagtKeller. «AuchdieRück-
meldungen der Gäste waren
sehr positiv – insbesondere von
denkleinstenGästen,die immer
sehr ehrlich sind», ergänzt der
Therme-Chef mit einem
Schmunzeln.

Wie viel investierte die
Therme 2024?

Imvergangenen Jahrflossen ins-
gesamt 3,76 Millionen Franken
in die Erneuerung des Bades.
Nebst dem neuen Familienbe-
reich ersetzte die Therme ver-
schiedene technische Bereiche
hinter der Kulisse.

Wie startete die Therme
in das neue Jahr?

Das neue Jahr begann, wie das
alte aufgehört hat: mit einem
weiteren Rekord. Am 2. Januar
verzeichnete das Thermalbad
3614 Eintritte. «Das gab es bis-
her noch nie», sagt Dominik
Keller. Am Folgetag waren es
ebenfalls mehr als 3400Gäste.
ZumVergleich:Aneinemdurch-
schnittlichen Tag besuchen
rund 1200Personen das Bad.

Wird es mit so vielen Men-
schen pro Tag im Bad nicht et-
waseng?DerTherme-Chef ver-
neint. «Mit demAusbau der In-

frastruktur verteilen sich die
Gäste noch besser als vorher in
derAnlagemit einerWasserflä-
chevonmehrals 2000Quadrat-
metern. Jederhat seinenBereich
– ob Familien, Pärchen oder äl-
tereMenschen.»

Überhaupt war das erste
Quartal 2025 äusserst erfolg-
reich: 16ProzentmehrPersonen
besuchten die Therme als im
Vorjahr.

Welche Neuerungen
stehen im aktuellen Jahr
an?

Zurzeit baut das Thermalbad
die Fitnessfläche für 1,3 Millio-
nen Franken aus und gestaltet
den Spa-Bereich im Unterge-
schoss zur einer neuen Sauna-
Oaseum.«Wir reagierendamit
auf die steigende Nachfrage»,
sagt Dominik Keller. Bis Ende
Juni wird die 1998 eröffnete,
1000Quadratmeter grosse Fit-
ness- und Saunalandschaft um
insgesamt 340 Quadratmeter
erweitert.

Im Erdgeschoss wächst der
Fitnessbereich um 100 Quad-
ratmeter und erhält zahlreiche
neue Geräte. Die Fitnessfläche
im Spa-Bereich im Unterge-
schoss wird um 240 Quadrat-
meter vergrössert. Nach dem
Umbau erwartet die Gäste eine
komplett erneuerte klassische
Sauna, eine Bio-Sauna, ein
DampfbadundeinArven-Ruhe-
raum. Im Frauen-Bereich ent-
stehen zudem nach dem Trep-
penabgangeineneueSaunaund
ein Ruheraum. «Dabei verbau-
enwir vielArvenholz», sagtKel-
ler. «Dieses Holz riecht nicht
nur gut, sondern senkt auchden
Blutdruck, entspannt und redu-
ziert Stress.»

Danach folgt zumeineneine
sanfte Renovierung der Bohr-
turm-Saunalandschaft. In diese

investierte die Therme 1,6Mil-
lionen Franken, die Eröffnung
erfolgte Ende 2020. Während
derBauarbeiten im Juli undAu-
gust bleibt der Bohrturm ge-
schlossen. ImSommer erneuert
das Thermalbad zudem für 3,1
MillionenFrankendasFlussbad
imAussenbereich.

Folgt auf die vielen
Neuerungen eine
Preiserhöhung?

Nach zwei Erhöhungen 2022
und2023 kostet derZwei-Stun-
den-Eintritt wochentags 28
Franken, der Tageseintritt 46
Franken.WeiterePreiserhöhun-
gen seien aktuell keine geplant,
sofern es keine externen
Schocks gebe, insbesondere im
Energiebereich, sagt Dominik
Keller. «Wir haben ein gutes
Preis-Leistungs-Verhältnis –
auchgegenüberunserenMitbe-
werbern.»

Welche Auswirkungen
hat die Präsidentschaft
von Donald Trump auf
die Therme?

«Donald Trump spüren wir in-
direkt imstarkenFranken», sagt
DominikKeller.Auch sei zurzeit
nicht abschätzbar, wie sich die
Zölle auf die Energiepreise aus-
wirken werden. «Da für die
Wärmegewinnungmehrheitlich
Wärmerückgewinnungsanlagen
eingesetzt werden, sind tiefe
Stromkosten elementar für
eineneffizientenBetrieb.»Des-
halb hätten Veränderungen in
diesem Bereich einen grossen
Einfluss auf den Betrieb der
Therme. «Wir haben beispiels-
weise 100Duschenundkilome-
terlange Leitungen – das kostet
alles viel Energie.»

Die Eröffnung der Papa-Moll-Unterwasserwelt war das Highlight im vergangenen Jahr – und sorgte nochmals für einen Gästeschub. Bild: zvg/Aargau Tourismus

DominikKeller
Geschäftsführer Therme

«DonaldTrumps
Politik spüren
wir indirekt im
starkenFranken.»


